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DIE HISTORIE  -  Jugendorchester und Bläserjugend 

Das Jugendorchester der Bläserjugend im Musikverein 1860 

Rickenbach e.V., kurz JO Rickenbach, wurde 1992 auf Initiative 

von Alexander Schlachter und seinem Vater, dem damaligen 

Vorsitzenden und späteren Ehrenvorsitzenden, Josef Schlachter 

sen.  gegründet. Sie legten damit die Grundlagen für die heute 

große eigenständige Jugendabteilung. 

Hauptziel der Einrichtung ist – damals wie heute – eine Sicherung 

und Weiterentwicklung des Gesamtvereins, sowie die 

musikalische Orchesterausbildung der Jungmusiker für ihre 

weitere Laufbahn in der Trachtenkapelle und im Blasorchester 

des Gesamtvereins. 

Bereits in den 1970er- und 1980er-Jahren traten nach intensiven Jugendwerbeaktionen 

immer wieder Schülerensembles in Erscheinung. 

Kontinuierlich und organisiert geschah dies aber erst ab 1992 mit der 

Gründung und dem ersten Konzertauftritt der „Jugendkapelle“.  

Erster Dirigent war Alexander Schlachter. Er leitete das Ensemble gut 

zwei Jahre, danach Klaus Rünzi bis Anfang 1997. In dieser Zeit trat das 

Orchester hauptsächlich bei den vereinseigenen Konzerten und 

Auftritten im Dorf in Erscheinung. Neu waren in dieser Zeit auch 

Jugendkoordinatoren, die sich speziell um außermusikalische Dinge 

kümmerten. 

Mit einem personellen Neuaufbau und einem Hüttenwochenende in 

Interlaken/CH 1998 startete Ralf Eckert seine Arbeit zunächst als 

Dirigent der Jugendkapelle und später als 

Jugendleiter der Bläserjugend. Die anfänglich 23 

Musiker setzten sich aus Musikschülern und 

jungen Musikern der Trachtenkapelle 

zusammen. Die erste Einheitskleidung war ein 

hellgraues T-Shirt mit dem neu entworfenen 

Jugend-Logo. Die betreuenden Jugendkoordinatoren waren von 1996 

bis 2003 Markus Huber, Armin Zimmermann und Thomas Zipfel.  
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Mit der Gründung der Ausbildungsgemeinschaft der Gemeinde Rickenbach (ABG) 1999 

intensivierte sich auch die Jugendarbeit des MVR. Dieses mündete zunächst 2003 in die 

Gründung der „Bläserjugend im MV 1860 Rickenbach“.  

Die strukturierte und öffentlichkeitsaktive Arbeit der BJ führte auch in den Folgejahren zu 

starkem personellem Wachstum. Mit zeitweise über 60 MusikerInnen im Jugendorchester 

im Alter von neun bis 25 Jahren und einem sehr niedrigen Altersdurchschnitt von ca. 14 

Jahren hat das Orchester eine enorme Entwicklung durchlaufen. Hier ein Bild von 2009: 

Seit 2007 gibt es die "MuKis". Das Vorstufenensemble der Bläserjugend sorgt dafür, dass 

die Instrumentalschüler kurz nach Ausbildungsbeginn bereits zusammen in einer Gruppe 

proben und auftreten können. Gegründet wurden die MuKis von Ralf Eckert, der zwei 

Jahre lang die Leitung übernahm. Seit 2009 liegt die Leitung bei Gabriele Barth. 

Die Ausbildungsgemeinschaft der Rickenbacher Musikvereine (ABG) wurde nach 16 

erfolgreichen Jahren und sehr aktiver Beteiligung des MVR durch die im Sommer 2015 neu 

gegründete "Bläserjugend Hotzenwald" (BJH) abgelöst. Die ABG Rickenbach und die AGB 

Herrischried vereinten sich zur neuen, gemeindeübergreifenden Ausbildungs- und 

Jugendmusikorganisation. Die "ABG Music-Kids" wurden zu den "BJH-Music-Kids". 

An den strukturellen Anpassungen in der Jugendarbeit in der Gemeinde, bzw. ab 2015 in 

beiden Gemeinden, waren die Bläserjugend im MV 1860 Rickenbach und Jugendleiter Ralf 

Eckert stets sehr stark beteiligt. Mit der Offenheit und Vernetzung Synergien erzeugen 

und so den eigenständigen Erfolg sichern. Darauf ist die Bläserjugend im MVR stolz.  
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Im Kern dieser Abteilung steht das Jugendorchester, das für Gastmitglieder aus anderen 

Vereinen immer offen stand und nicht nur damit eine tragende Rolle in der musikalischen 

Jugendarbeit der Region spielt.  

Unsere aktuellen und vergangenen Partnerorganisationen – Das Netzwerk und die 

Schritte in der Ausbildung: 

 

 

 

Bis 2015 nur Rickenbach: 

Trachtenkapelle Altenschwand e.V. 
Musikverein Bergalingen e.V. 
Trachtenkapelle Herrischried e.V. 
Trachtenkapelle Hogschür e.V. 
Musikverein „Heimatklang“ Hütten e.V. 
Musikverein 1860 Rickenbach e.V. 
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 TERMINE IM JUBILÄUMSJAHR 2017 

 

• Doppelkonzert mit dem Blasorchester im MVR  
Samstag 08. April, 20:00 Uhr, Gemeindehalle Willaringen 

Jahreskonzert MVR „25 Jahre JO“  

«Geburtstagsfeier in der Familie» 

 

 

• Jugendkonzert in Wehr 
Samstag 20. Mai, 18:00 Uhr, Stadthalle Wehr 

Mit der Juka Wehr  «Zu Gast bei jungen alten Freunden» 

 

 

• Kindermusical „Helden der Meere“ 
Sonntag 16. Juli, 11:00 Uhr und 17:00 Uhr, Gemeindehalle Willaringen 

Kooperationsprojekt mit der Grundschule Rickenbach 

 

 

• Konzertreise zum JUBO Neuenstein 
Samstag/Sonntag 21./22. Oktober 

«Zu Gast bei jungen alten Freunden» 

 

  

• Jubiläums-Jugendkonzert in Rickenbach 
Sonntag 29. Oktober, 16:00 Uhr im Haus Marienwald 

mit der Juka Öflingen und den BJH-Music-Kids 

«25er-Party mit Freunden» 
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KINDERMUSICAL „Helden der Meere“ 

Nach den erfolgreichen Kooperationsprojekten 2007 (Max 

der Regenbogenritter), 2009 (Maledix und Scribifax) und 

2010 (Wakatanka) startet das JO auch im Jubiläumsjahr 2017 

ein solches Kindermusicalprojekt zusammen mit der 

Grundschule Rickenbach. 

Die musikalische Geschichte „Helden der Meere“ von 

Annette Sperling aus Dogern ist dafür hervorragend 

geeignet. Coole Musik und eine tolle und kindgerechte 

Geschichte! Das Orchester wird nach Ostern mit den Proben beginnen.  

 

➢ Für das Projekt steht das JO auch Gästen zum Mitspielen offen!  

Das JO besteht derzeit aus 48 Mitgliedern in fast kompletter Besetzung eines 

Konzertblasorchesters (inkl. Oboe, Fagott usw.) Wer Lust hat bei diesem Projekt 

mitzuspielen, hat jetzt die Möglichkeit: 

➢ Junge Musiker ab ca. 10 Jahren und Leistungsstand ca. JMLA Bronze 

➢ Bläser, Percussion aber auch Kontrabass, Klavier oder sogar Cello (Anzahl der 

einzelnen Instrumente jeweils begrenzt, um Besetzung ausgeglichen zu halten) 

➢ Höchstalter 25 Jahre 

➢ Anmeldung - Infos (bis Ostern): jugendleitung@mv-rickenbach.de  

➢ Proben immer freitags von 18:00 bis 19:30 Uhr.  

Einzelne Termine samstags oder sonntags.  

➢ Probenplan auf der MVR-Homepage: www.mv-rickenbach/termine 

  

http://www.mv-rickenbach/termine
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MIT KONZEPT UND KONTINUITÄT ZUM ERFOLG 

Seit den 1990er Jahren setzt der MVR 

auf ein der jeweiligen Zeit 

angepasstes und qualitätsorientiertes 

Jugendkonzept. Änderungen sind 

stetig, aber Grundsätze bleiben: 

 

➢ Die fachliche Arbeit 

o Die musikalische Ausbildung in den Partnerorganisationen 

o Die Vorbereitung zu den Jungmusikerleistungsabzeichen (JMLA) in Bronze, Silber 

und Gold (D1 bis D3) 

o Erste Orchestererfahrung im Vorstufenorchester, den "BJH-Music-Kids" 

o Mitwirkung im Jugendorchester, sowie Durchführung eigener Konzerte mit 

wechselnden Grundkonzepten. 

 

➢ Die überfachliche Jugendarbeit  

o mit regelmäßigen Freizeitaktivitäten und Reisen 

 

➢ Die Arbeit für den Verein 

o In der Organisation 

o Beschaffung von Finanzmittel 

o Erhalt und Ausbau der Infrastruktur des Vereins. 

 

2012 wurde das Jugendkonzept des 

MVR vom Bund Deutscher 

Blasmusikverbände (BDB) als 

vorbildlich ausgezeichnet (Bild)! 
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EVENTS – GEMEINSAM MIT SPASS ZUM ERFOLG 

Das Jugendorchester fährt jährlich zu Hütten- und Probenwochenenden, veranstaltet 

eigene Konzerte, pflegt Kontakte mit anderen Jugendorchestern. Konzertreisen und 

regelmäßige Reisen zu Jugend-Events müssen organisiert, vorbereitet und finanziert sein. 

Jährlicher Informations- und Startpunkt dazu ist immer die Hauptversammlung der 

Bläserjugend mit Elternversammlung. Prägende Events der letzten zwanzig Jahre, die 

immer wieder Ansporn für neue Taten waren: 

 

 

 

• 2000 Jugend-Wertungsspiel BV Hochrhein in Wutöschingen:  

„1. Rang mit Auszeichnung“ in der Unterstufe 

Davor das erste vorbereitende Hütten- und Probenwochenende in Strittberg 

 

 

 

 

 

 

 

2004 folgte dann die erste große Reise zu einem Festival: 

 

Wutöschingen 2000 

Strittberg 2000 

Strittberg 2000 
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• 2004 Internationales Jugendmusikfestival Burladingen:  

„Mit sehr gutem Erfolg“ in der Kategorie 2 

 

• 2005 Internationales Jugendkapellentreffen in Bruchsal:  

3. Platz Vereinsorchester in der Kategorie B 

 

• 2006 Jugend-Wertungsspiel BV Hochrhein 

in Dogern: „Mit sehr gutem Erfolg“ in der 

Kategorie 2. Und das mit über zehn neuen 

Musikern, die erst kurz vorher in das 

Orchester integriert wurden. 

 

Musical-Projekte waren große Highlights der 

JO-Geschichte. Zum Gemeindejubiläum 2007 

mit dreimal ausverkaufter Halle (über 1000 Besucher!): 

Burladingen 2004 

Dogern 

2006 

„MAX“ 2007 
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• 2007 Förderprojekt der Landesstiftung Kulturelle Jugendbildung BW:  

„Max der Regenbogenritter“ (Kooperation mit Schule; Musical) 
 

• 2008 Internationales Jugendmusikfestival Schwäbisch Hall:  

„Mit sehr gutem Erfolg“ in der Kategorie 2 

 

• 2009 Musikpreis der Stadt Bühl für sinfonische Jugendblasorchester: 

 4. Platz in der Kategorie 2 
 

• 2010 Internationales Jugendkapellentreffen in Wehr:  

4. Platz Vereinsorchester in der Kategorie 2 
 

• 2012 Internationales Jugendmusikfestival 

Ehingen: 

„Mit sehr gutem Erfolg“ in der Kategorie 2 
 

• 2014 Jugendorchesterwettbewerb "BW-Musix" in 

Balingen: 2. Platz in der Kategorie 2 

 

 

 

Balingen 2014 

Bühl 2009 
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• 2016 Wertungsspiel des Blasmusikverband Hochrhein, Tiengen: 

"Mit hervorragendem Erfolg" in der Kategorie 3 

 

AUCH ZU HAUSE 

Nicht nur bei „auswärtigen“ Veranstaltungen fährt das JO zu Hochform auf. Auch zu Hause 

in der Gemeindehalle, im Dorf oder bei Auftritten in der Region sind wir gerne gesehen 

und gehört. Jugendkonzerte, traditionelle Termine, Unterhaltungs- und 

Promenadenkonzerte. Jugendliche Musik zur Freude der Zuhörer. Solisten und Gesang 

sind immer wieder Teil davon. 

  

Tiengen 2016 
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DIE IDEE DAHINTER 

Die Reisen zu Events sind mit viel „Fun“ verbunden und bieten nebenbei noch gute 

musikalische Herausforderungen: Für ein Jugendorchester in den unteren Leistungsstufen 

ist ein Wertungsspiel fast die einzige Möglichkeit, bei der man sich rein auf Konzertmusik 

konzentrieren kann.  

Weil aber der „Fun-Anteil“ bei solchen Events auch stimmt, sind die Musiker auch bereit 

etwas zu tun, um das Geld dafür aufzubringen, sprich bei Arbeitseinsätzen tatkräftig 

mitzuhelfen. 
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NAMEN UND DATEN 

Das JO im Frühjahr 2016 
 
Ralf Eckert  Dirigent  
Verena Wagner  Flöte, Gesang 
Birgid Faller  Flöte  
Alina Kaiser  Flöte  
Judith Beck  Oboe, Klarinette 
Antonia Gimmer  Oboe  
Salome Barth  Fagott, Horn 
Joachim Wehrle  Klarinette  
Robin Vogt  Klarinette  
Sharon Oberschmid Klarinette  
Annalena Käser  Klarinette  
Julia Matt  Klarinette  
Teresa Schäuble  Klarinette  
Jasper Florek  Klarinette  
Saskia  Sieber  Klarinette  
Dominik Käser  Bassklarinette 
Lucca Röder  Saxophon  
Jennifer Sabouret  Saxophon 
Simon Schmidt  Saxophon, Gitarre 
Simon Eckert  Trompete  
Sebastian Rünzi  Trompete  
Jannik Vogt  Trompete  
Valentin Barth  Trompete  
Patrick Lützelschwab Trompete  
David Matt  Trompete  
Samuel Ruschulte  Trompete  
Matthias Wehrle  Horn  
Maik Vogt  Horn 
Simon Vogt  Horn  
Tabea Käser  Horn, Gesang 
Natascha Dürr  Horn  
Jonas Eckert  Horn  
Celine Kaiser  Horn  
Gabriele Barth  Posaune, Orchesterassistenz 
Anton Rieger  Posaune 
Simon Bader  Posaune  
Hubert Huber  Posaune, Euphonium 
Melanie Baier  Euphonium  
Lukas Eckert  Tuba, E-Baß 
Joshua Ruschulte  Tuba 
David Westermann Tuba  
Florian Wagner  Schlagwerk  
Sebastian Barth  Schlagwerk  
Johannes Huber  Schlagwerk, Klavier 
Nico Beier  Schlagwerk  
Bjarne Florek  Schlagwerk  
Leon Kiefer  Schlagwerk  
Kevin Vogt  Schlagwerk  

DIRIGENTEN 

1992 – 1994 Alexander Schlachter 

1994 – 1997 Klaus Rünzi 

1998 – bis heute Ralf Eckert 

JUGENDVERANTWORTLICHE VOR 2003 

Ausbildungsbetrieb: 

Josef Schlachter, Alexander Schlachter, Hugo 

Becker, Ralf Eckert  

Betreuung: 

Markus Huber, Armin Zimmermann, Thomas 

Zipfel 

 

AB 2003 

JUGENDLEITER  

Ralf Eckert 

JUGENDBEISITZER JUGENDVERTRETER 

 PROTOKOLL 

Thomas Zipfel Ramona Kaiser 

Corina Albiez Christin Keller 

 Julia Wehrle 

 Manuel Wehrle 

 Florian Wagner 

 Jenny Egerer 

Julia Wehrle Lisa Vogt 

Florian Wagner Judith Beck 

 Birgid Faller 
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STATEMENTS 

Wenn ich zurück an das JO denke…  - nicht mehr aktive und „Ehemalige“ erinnern sich: 

 
  

Sandra Eckert – Saxophon von 1992-1996 

Heute Juniorprofessorin für Politikwissenschaft an 

der Goethe-Universität Frankfurt am Main  

„…konzentrierte Probenarbeit und Lampenfieber der 

Jugendkapelle vor den ersten Auftritten ohne `die 

Großen`, aber auch viel Spaß mit den Musikkollegen 

und unseren Dirigenten Alexander und Klaus.“ 

 

ÜBER 10 JAHRE IM JO: 

Julia Wehrle (15 Jahre), Thomas Zipfel (13), Josef 

Schlachter (13), Verena Wagner (12), Ramona 

Kaiser (12), Sebastian Wehrle (12), Matthias 

Bayer (12), Judith Beck (11), Corina Albiez (11), 

Dietmar Bayer (11), Hubert Huber (11), Andreas 

Wehrle (11), David Westermann (11), Florian 

Wagner (11), Roland Neugebauer (11), Yvonne 

Arnhold, (10), Madeleine Haupt (10), Fabian 

Wehrle (10), Ralph Stoll (10);  

Nächstes Jahr könnten hier 12 weitere Musiker 

mit über zehn Jahren stehen! 

 

 

Christian Kaeser 
 
JO-Gründungsmitglied, jetzt Vorsitzender Gesamtverein 
 
„Es gab bereits in den 70ern und 80ern immer wieder 
einmal Schülervorspiele bei Jahreskonzerten.  

Im Jahre 1982 hatten wir sogar mit einer Projekt-
Jugendkapelle unter der Leitung von Klaus Leisinger am 
Wertungsspiel des Blasmusikverbandes Hochrhein in 
Gurtweil teilgenommen. In der damaligen Mittelstufe 
wurden wir mit dem "1. Rang" belohnt. 

 Anfang der 90er hatten wir sehr viele Musikschüler, 
und als dann im Jahre 1992 zusammen mit uns jüngeren 
Trachtenkapellenmitgliedern offiziell die Jugendkapelle 
gegründet wurde, konnte niemand erahnen, dass sich 
daraus einmal ein solches leistungsfähiges, fast 
sinfonisches Jugendblasorchester entwickeln würde. 
Mittlerweile dürfen wir als Eltern voller Stolz den 
wunderbaren Klängen des Jugendorchesters zuhören, in 
dem bereits unsere Kinder spielen.“ 
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GRATULANTEN 
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GRATULANTEN 

 

 

 

 

Und wir sagen Dankeschön! 

 

Allen unseren Mitgliedern, Eltern 

und Unterstützern, die über die 

ganzen Jahre geholfen haben, die 

vielen tollen Momente für junge 

Musiker zu verwirklichen! 

 


	Titel Broschüre JO 25 2017.pdf
	Seite 1


